Konferenz vom 18.8.05 Teneriffa

Jeet: Thema Gefühle
Die meisten der Krankheiten entspringen der Angst. So bestimmen die Gefühle unser 'Nicht-Leben', sie bestimmen, ob wir unsere Arbeit gut tun oder nicht...


Wir haben, das Herz oder die Emotionen.

Die Entwicklung einer ausgeglichenen Energie ist das Gleichgewicht der Gefühle oder die Abwesenheit von Gefühlen. Das Gleichgewicht kommt aus der Ruhe, der Stille, nicht aus dem aufgewühlten Wasser. Die Angleichung der Herzenergie ist für mich ein Motiv und eine Herausforderung, die uns hilft unser Leben zu leben.


Liebe im Gleichgewicht, ein ausgeglichenes Herz, ist eine Herausforderung in der Wirtschaft, der Kunst, in allem. Wenn ich ein Künstler bin und von Gefühlen beherrscht werde, bin ich blockiert, weil wenn nicht, muß ich mein Gefühl in Szene setzen.


Sabine: Erzählt wie sie zum Meister der Herzensenergie wurde. „Anfangs ging es darum, meinen Gefühlen, Raum zu geben, um mir darüber klar zu werden, was mit mir passiert, wenn ich sie frei lasse. Stück für Stück kam die Ruhe. Dann waren mir mein Mann und meine Tochter ein Spiegel. Ich habe sie kritisiert, aber ich war mir nicht bewußt, daß ich das gleiche tat. Jetzt weiß ich, daß man das, was man fühlt raus lassen muß: In dem Moment, in dem ein Gefühl aufsteigt, muß man es ausdrücken. „Ich fühle...,“ So löst sich der erste Druck. Danach fühlt es sich schon leichter an, und die Extreme von hoch und tief sind nicht mehr so ausgeprägt... Ich schlage euch eine Übung vor... Meine Forschungen haben sich in individuellen Sitzungen entwickelt, weil ich die Gabe habe, in das Zentrum des Herzens zu sehen. Ich nenne es Zentrum des Herzens, was sich nicht notwendigerweise im Zentrum des Herzens befindet. Es hängt von dem ab, was gerade mit der jeweiligen Person passiert.


...bremsen den Liebesfluß.


In dem Moment, in dem ich es der Person sage, versteht es ihre Seele, auch wenn sie es selbst in dem Augenblick nicht versteht. Mit Hilfe des Klienten kann ich sehen, woher das Gefühl kommt. Kindheit, Erinnerungen können aufkommen und in diesem Moment können sich Emotionen ausgleichen. Übung zum Lernen.

Jeet: „Wenn wir unser Kind beschützen, können wir auch die anderen beschützen. Wir erlauben den Kindern, Konferenzen zu geben, Fernsehprogramme zu machen.

P.: „gehört zu unserer Forschungsgruppe in Slovenien.“ ________________________________________________________________________________


Gruppen zum Entwickeln von angeborenen Fähigkeiten. Wir sind ein bißchen autistisch, wir fangen an, mit uns selbst zu reden. Dann gibt es noch einen sozialen Teil, der sich in der Familie manifestiert, der Firma und danach die soziale Kommunikation. Pina hat die angeborene Fähigkeit, uns zu transformieren und uns aus dem autistischen zum sozialen und globalen Kind zu führen.


Was anfangs wie ein Spiel erscheint, wird später zur Fähigkeit. 


Es war wie eine Reise zur Landkarte der Helden.

S.: ich habe es als ihre Kompetenz empfunden und die hatte sie vollständig integriert. Sich von jemandem mit solch einer Kompetenz führen zu lassen, ist einfach, ist eine Revolution. Ihr könnt euch nicht vorstellen wie die Stimme arbeiten kann. Sie arbeitet individuell. Danke.

Jeet: Ein anderes wundervolles Kind ist hier. Für mich ist es wichtig, völlig normal zu sein, und sie kann uns lehren wie wichtig das Sehnen ist, die Sehnsucht. Wir haben alle eine Sehnsucht, und wir wollen sie ausdrücken,  natürlich in Tönen, und in der einfachsten möglichen Form. Sie kann es in Tönen und Worten ausdrücken.

R.: Es ist nicht nötig, dir die Hand zu geben, denn die Magie fühlt man, und du hast mich dazu gebracht, zu meiner Kindheit zurückzukehren. Ich war ein rebellisches Kind, und Stück für Stück habe ich mich weniger gemacht und habe mich von niemandem verstanden gefühlt. Und das hat mich isoliert, und obwohl ich mit Leuten zusammen war, habe ich mich einsam gefühlt. Ich habe mich daran gewöhnt und gedacht, daß es keine andere Art zu leben gibt... All das, was nicht ausgedrückt wird, transformiert sich in Wut, derer du dir nicht einmal bewußt bist. Mit der Zeit erkennst du, daß alles Leiden ist und daß das, was du leben willst, Liebe ist. Es kommt der Moment, da hast du genug von so viel Leiden, und du willst so nicht mehr lernen. Du willst auf eine schöne Art lernen, Du fängst an, „Nein“ zu den Dingen zu sagen, zu denen du vorher „Ja“ gesagt hast. Und man fängt an, dir zu sagen: „Du hast dich aber verändert, du bist nicht mehr die alte Rosa.“ Jetzt bin ich Rosa, vorher war ich so, wie sie mich haben wollten. Wenn du die Entscheidung triffst, tauchen in deinem Leben die entsprechenden Personen auf. Das Universum hilft dir, es öffnen sich große Türen und Umstände treten ein, und in diesem Abschnitt trat Sabina in mein Leben. Sie hat mich hierher gebracht, und ich habe mich entschieden, das hier mit Jeet zu machen.


Als ich Jeet bei dieser Konferenz kennen gelernt habe und sah wie er arbeitet, wußte ich instinktiv, ohne am Seminar beteiligt gewesen zu sein, daß er mir etwas sagen wird, was ich wissen wollte. Und er kam zu mir und sagte etwas, und von da ab fing ich an zu bemerken, daß obwohl ich viele Kurse gemacht habe,... aber als Jeet mich holte und mir sagte, was ich kann, habe ich mich erschrocken. Er hatte mir gesagt, daß ich sehr gut mit den Händen bin, aber als er es mir sagte, habe ich mich erschrocken. Ich tat, was Jeet mir gesagt hatte. Ich entschied mich, an dem Seminar teilzunehmen. Am Seminar teilzunehmen war wunderbar, und es half mir sehr, festzustellen, daß die Macht in mir liegt, daß diese Macht in allen steckt... Ich konnte es nicht glauben. Was mich am meisten überraschte war, daß ich tun kann, was ich will, und das ist meine Erfahrung.


Du wirst feststellen, daß je mehr Dinge du machst, desto mehr Potentiale entdeckst du_________ ich bin immer noch auf dem Weg. Ich muß mich definieren, die Autorität annehmen und es tun. Das Thema der Kinder begeistert mich. Aufgrund meiner Erfahrung denke ich, daß es sehr wichtig ist zu arbeiten, weil man viel machen kann, besonders mit Liebe, weil Liebe alles kann.


Etwas anderes, was Jeet mich hat sehen lassen, ist, daß hinter dieser Wut viel Liebe  und ein großes Potential steckt. Man hat mit gesagt, daß ich vielen Menschen helfen kann, aber ich muß bei mir selbst anfangen. Von da an wußte ich, daß ich viele schöne Dinge machen kann. Aber ich muß bei mir selbst anfangen. Danke euch allen, denn ihr habt mir sehr geholfen, mir bewußt zu werden, daß ich bei mir selbst anfangen muß. Anfangen in Tönen zu singen: „ich werde ein Lied meiner Wurzeln singen.“ 

L.: Ich kann mich mit der Geschichte identifizieren, die Rosa erzählt hat. Der Unterschied ist, daß ich die Wut in Traurigkeit verwandelt habe. Ich habe meine Kindheit und Jugend wiedererlebt. Was ich tat, ich habe die Richtung geändert. „Wie man sich bettet, so liegt man.“ Ich habe zwei Söhne, und ich habe nicht gemerkt, daß ich... Meine Kinder sind gesellig. Mein Haus ist immer voll mit ihren Freunden, und als Rosa geredet hat, wurde mir klar, daß ich immer versucht habe, von Kindern und Jugendlichen umgeben zu sein. Meine Freundinnen haben mir gesagt, daß ich große Geduld mit Kindern habe. Das ist eine besondere Gabe, doch ich habe es nicht geglaubt. Aber ich fühle mich sehr wohl mit Kindern und Jugendlichen. Es gefiel mir, sie zum Reden zu bringen und mit ihnen zu kommunizieren. Es hat mir großartig gefallen und ihnen auch. Sie drangen darauf, daß ich mit ihnen ausgehe, und ich erklärte ihnen, warum nicht. Ich empfinde große Dankbarkeit ihnen gegenüber, weil sie mir geholfen haben, einen Teil des Mädchens in mir zu entwickeln, der autistisch geblieben war. Später habe ich begriffen, daß ich mich ihnen widmen muß. Heute gehöre ich zur ASOC. Leben in seiner Essenz. Aber das, was ich ihnen mitgeben will, ist das, was sie mir vermittelt haben, diese Indigo Kinder oder Kinder mit hohen Begabungen. Eine komplementäre Ergänzung zu Pinas Ausstellung.


Die Behandlung, die Kinder in der Schule erfahren, ist die gleiche wie in der Familie und der Gesellschaft. Ich hatte das Glück, daß mir diese Kinder ihre Aufmerksamkeit schenkten, ihre Erfahrung. Ich habe mit Kindern von fünf Monaten bis... Erfahrungen gemacht. Ein sieben jähriges Kind sagte mir, daß es sehr traurig sei, weil es nicht das machen könne, weshalb es auf diesen Planeten gekommen war: daß Liebe unter den Menschen sei und alle glücklich wären. Daß es enttäuscht sei, und daß es zurück zu seinen Freunden da oben will. Wir waren viel zusammen, und es ist ein Kind, an dem viele Gefallen haben.__________________________________________


(immer noch L.)


...bin blockiert...


Was ich in Bezug auf diese Kinder sagen wollte ist, daß, wenn man sie mit Respekt und Liebe behandelt, offenbaren sie beeindruckende Fähigkeiten. Man kann mit ihnen über jedes Thema reden, und sie antworten dir mit Weisheit und Tiefe. Die Liebe, die sie in sich tragen, wollen sie mit uns teilen. Sie haben eine beeindruckende Sensibilität und erfassen sofort die Traurigkeit anderer und kommen, um dich zu umarmen und zu streicheln, und das mit viel Liebe...


Jeet: „Wir reden hier von Indigo Kindern, und es ist wichtig, unserem inneren Kind mehr Raum zu geben, denn so können wir den Indigo Kindern auch mehr Raum geben.“ Zu Lourdes: Was willst du erfahren?


Lourdes: „Eine von ihnen zu sein.“


Jeet: „Was ist dir nicht erlaubt?“ Für mich ist es eine Einladung, mehr Mut zu haben, das zu leben, was wir uns bisher verboten haben. Ein weiterer Wunsch. Ein Tanz von Pina. Ist das in Ordnung? Am Montag. Pina wird uns in unseren Mut treten lassen. Es sind keine 30 Jahre notwendig. Die Lektion ist Liebe.


Morgen ist die Nacht der Kunst. Der ideale Ort für Kunst ist, wo sie konserviert ist. Sie kommt aus dem Moment heraus, ist intuitiv, die richtigen Leute und das beste Publikum. Am Montag fängt die Ausbildung zum Gesundheitsberater an. Die Leute werden nicht lernen (im herkömmlichen Sinne). Jeder Teilnehmer ist Schüler und Meister zugleich. Sabina hat große Arbeit geleistet. Es sind noch Plätze frei. Streicht alle Termine aus eurem Kalender und nehmt teil. Ein Ort, an dem sich jede Person, jede Individualität vereinen. Bis heute hat sich kein Wissen an der Individualität orientiert. Schluß mit dem Lernen des Wissens anderer, das funktioniert nicht mehr. Das Wissen herausholen, das aus dir geboren wird, es ist das einzige, das nicht konserviert ist.


Unsere sind die einzigen Forschungen, die sich am Individuum orientieren, bei denen die Entwicklung der individuellen intuitiven Intelligenz möglich ist. Nutzt diese Gelegenheit aus, erwähnt sie anderen gegenüber, die auch diese Qualitäten herausbringen möchten, und bringt morgen einen Freund mit, und es wird euch gefallen. Das Buch der Ausreden ist fast geschrieben. Und danke Rosa, mit dir sind wir fast am Ende.

Die Gefühle ausgleichen

ausdrücken, nicht ausdrücken


Sabine: „Das Schlimmste ist, sie nicht auszudrücken. Es gibt keine allgemeinen Rezepte, jeder Mensch ist anders. Jeder muß fühlen, was er braucht. Wichtig ist zu verstehen, wann es aufkam, warum es aufkam. Dann erkennt man die Krankheit.


S.: „So wurde auch das Protokoll des Gesundheitsberaters entwickelt.“


Jeet: „Wenn man das macht, bekommt man Geschenke, weil es hinter jedem unterdrückten Gefühl oder unterdrückter Krankheit ein Potential gibt... aus einer Wut kann sich ein wunderbarer Tänzer entfalten, oder die Fähigkeit zu_________ Chemie, es hängt von jeder einzelnen Person ab.


Kommentar: „Alles, was uns innerlich (be)drückt, ist das Ergebnis der Erziehung, die wir genossen haben: ich unterdrücke, schlucke, werde krank.“


Jeet: Das ist Kreativität. Die Wut-Gruppe bietet sich an, mit dieser Energie zu reinigen. Du kannst auch Tanzgruppen machen. Du kannst etwas unterdrücktes ausdrücken, das, obwohl... Keiner will sich seiner Wut bewußt werden, weil sie sonst verschwindet, dann verwandelt sich Wut in Wut.


D.: „Ich finde die Welt des Kindes sehr interessant.“


Jeet: Ich würde am Montag gern mit diesem Thema arbeiten. Auf der intellektuellen Ebene bringt es uns gar nichts. Wir müssen uns informieren, um Lehrzeit zu vermeiden. Spiele, tanze. Dann lernst du es sofort. Danach holst du dir eine individuelle Beratung. Der erste Schritt ist, es selbst zu machen. Mach einfach etwas Albernes. Hast du im Moment den Wunsch etwas kindisches zu machen? Sabine und Carmen (Mutter von Desiré) machen etwas Kindisches.


Vor einigen Jahren haben wir eine Meditation mit Lehrern initiiert. Eine Stunde lang, und dann noch eine Stunde Stille. Danach haben wir mehr von Kinderpädagogik verstanden. Wenn wir den Wunsch nach________ Informationen haben, wollen wir Veränderungen verhindern. Jetzt hatte sie die Information, zu erkennen, was für Angst es ihr macht und wieviel__________.


Diese Erfahrung ist wichtig, es macht, daß etwas in dir anfängt zu arbeiten. Zuerst müssen wir einige Schritte gehen und den Wunsch haben, mehr zu erfahren.


Mach einfach diese innerlichen Schritte.


Ich rate, nicht mehr theoretische Informationen zu suchen, denn diese lebensnahen Erfahrungen sind wichtiger als das, was die Indigo Kinder können. Die Gelegenheit, dein Kind ins Feld zu führen hilft niemandem. Beispiel: „Meine Cousine ist sehr schlecht in der Schule, sie brachte mir___________, ich sagte ihr, sie solle eine Konferenz halten. Sie war sehr schwer zu verstehen, sie war so präzise, daß ich sie nicht immer verstehen konnte, doch sie gab jeder Person im Publikum die richtige Antwort. Aber in der Schule hat sie schlechte Noten. Auf der Bühne war sie absolut brillant. Niemand gibt den Kindern solche Möglichkeiten. Aber das ist das Wichtige. Die Kinder und Jugendlichen darin zu unterstützen, das ihnen Gemäße zu entwickeln.


Noch wichtiger: persönliche Berichte, in denen jeder sich mit dem identifizieren kann, was er gehört hat und wo das Lernen ist. Theorie ist Gewalt. Man muß lernen während man tut. Mit 90 Jahren findet alles im Kopf statt. Wir sind Professionelle der kindlichen Psychologie, aber wir wissen nichts.


B.: „Eine gute Art, Emotionen zu befreien ist zu weinen. Das ist eine gute Reinigung, und wenn ich in einem Gefühl bin, ist es wichtig, es zu akzeptieren und nicht dagegen aufzubegehren.“ Wenn ich traurig bin, ist es in Ordnung, ich habe das Recht zu weinen. Und es ist leichter, da ich dann nicht mehr diese Widerstände habe, wenn ich zu kämpfen anfange. Wenn mich etwas zum Schwingen bringt, muß ich erstmal schauen. Was hat das mit mir zu tun, und wenn ich es akzeptiere, kann ich diesen Kampf auflösen, und dann kommt der Friede. Und wenn ich den Frieden in mir habe, dann ist der Friede auch draußen.


R.: „Warum muß man vorsichtig damit sein, ins Selbstmitleid zu verfallen?“


Jeet: „Das kann ich sofort damit ausdrücken, daß ich sage: „Oh, das hat mich verletzt“. Ich zeige es und es verwandelt sich nicht in ein Gefühl. Ich gebe viel Aufmerksamkeit und versuche es sofort auszudrücken. Wenn es sich sehr häuft, versteht es die Person nicht, weil es zu viel ist, dann ist es besser, das Kissen zu benutzen.


P: Wenn das, was dich stört, die gesellschaftlichen Urteile sind, so ist es doch besser, obwohl es spät sein mag, sich dem direkt zu stellen.


Jeet: Ich mache das nur im privaten Rahmen. Wenn ich in einem Restaurant bin, muß ich es in ein Mitleid/Mitgefühl mit/zu den Freunden verändern, wo es möglich ist.


D.: „Schlechte Gewohnheiten, die Erziehung. Kann man das ausradieren?“


Jeet: Was wir kommende Woche machen werden ist: wir werden schauen, wann es auftrat, wir werden an genau dem Moment ankommen, und wir werden sehen, wie du entschieden hast. Du hast dich entschieden, dieses Gefühl zu kreieren, weil du Angst hast,___________ zu kreieren. Wenn du dahin kommst, wirst du sagen, ich habe es angefangen, und ich kann es ändern. In dem Moment, indem du es verstehst, löst du tausende von Mechanismen aus, um es zu ändern, und du merkst, daß du___________ diese Entscheidung getroffen hast. Niemand ist schuldig, die Schuld löst nichts. Das werden wir nächste Woche lernen.


U.: „Noch was dazu: ich bin einverstanden, und stelle mich als Beispiel zur Verfügung. Ich bin dabei, die Entscheidung zu treffen, meine Traurigkeit zu ändern. Mein Körper zeigt es mir in Kilos. Als ich mir meiner Entscheidung bewußt wurde, fing mein Körper an, zu arbeiten. Jetzt gehe ich nicht mehr schwanger mit meiner Traurigkeit (fettes Bäuchlein).


B.: „Mein Fall ist ähnlich, und hinter dieser Traurigkeit ist die Freude, weil wenn du durch dieses Gefühl gehst, kannst du es mit anderen Augen sehen. Und als ich sah, daß ich alles, was mir in meinem Leben passiert ist, selbst verursacht habe, konnte ich alles mit anderen Augen betrachten.


In der Übung von Sabine fiel mir auf, daß sowohl die Mutter als auch die Tochter, die Hand in der selben Position halten.


Jeet: „Sabines Kompetenz ist die Neugier.“

19/8/05 Konferenz


C. möchte etwas über ihr Können wissen und die ersten Schritte machen.


Jeet: Ihr Können hat mit Kindern zu tun, und dem Spiel(en), und ich reiche ihr den Zeugen.


C.  macht Gesten eines Tieres... Daniel tritt heraus, um zu antworten.


L. erzählt eine Geschichte: Es war einmal ein Mädchen, so klein, so sehr klein, daß sie  eine Margarite zum Sonnenschirm hatte. Sie war auf dem Feld und kam an einem Kraut vorbei, und es fragte: „Nein“, was ist los?


Ein Stein an ihrer Seite fing an zu lachen. Das Mädchen weinte, weil es ihre Kugel, die ihr der Fluß mit der Strömung gebracht hatte, verloren hatte. Das Kraut sagte zu Nein, „mach dir keine Sorgen. Du kannst jede Nacht in den Himmel schauen, und du wirst viele Kugeln haben. Und damit ist die Geschichte zu Ende.


Jeet: Es ist wichtig, daß du zentriert bleibst, um die Wut in Kunst zu verwandeln. Egal, welches Gefühl du hast, du kannst es immer in Gold verwandeln. Fragen und Antworten,  mit der Musik einer Band. Die Regeln des Spiels sind, sich nicht zu berühren: Rosa Alba ist die Frau und Ulises der Gatte, sie hat den Mann berührt. Sie weicht der Wut aus. Man muß zur Wut kommen, um sie in Kunst zu transformieren. Tanz der Wut. Eine Improvisation des Tanzes mit der Wut, und sie kommunizieren sich aus der Distanz. Ulises und Rosa tanzen, es gibt einen Gewinner und einen Verlierer. Ulises gewinnt. Ein anderer Partner für Ulises, es gewinnt der andere.


Jeet: „In den Schulen kann man das als Sportunterricht nehmen.“


J.,, der Ulises besiegt hat(?) Jeet: José Alejandro, es ist lange her, daß du verloren hast, aber mach weiter, weiter.“


„Es ist nicht nötig unsere Wut zu reproduzieren, sondern sich auszudrücken.“


„Wer hat körperliche Reaktionen gehabt?“


R,: „Herzrasen“ mir hätte es sehr gefallen, sein Gesicht zu sehen, aber oft kann ich es nicht sehen.“ „Noch jemand?“


Wir entspannen uns alle.


„Es hat eine heilende Wirkung auf die Massen. Alles andere ist eine tägliche Produktion von multipler krimineller Energie.“


Ruth: „Mir tat der Fuß von unten weh.“


Jeet: „Und er (José Alejandro) hat immer Schmerzen in diesem Bein...


Das löst eine Kettenreaktion aus, das dringt viel tiefer. Das ist spirituell, und solch eine Bühne sollte es in allen Dörfern geben.


P,: Sie stellt sich vor Sabina und drückt das aus, was sie versteckt, aber alle anderen sehen. Körperliche Reaktionen?


P,: „Mir fing an, der Bauch weh zu tun.“


C.: „Im Herz, wie ein schneller Schlag, Schmerz/Traurigkeit.


D.: „Das habe ich auch gefühlt, und es war schnell, Wut. Das, was jeder in sich trägt wird aktiviert und verstärkt es, das ist nichts für Spanner. Wenn der Körper es nicht begleitet, ist es keine Kunst. Es ist für die Touristen.


Jeet: „Der nächste, der heraustreten will.“


M.: vor Portela, Portela stößt einen Schrei aus.


Jeet: „Es ist offensichtlich, daß Portela Direktor des Kunsttheaters ist. Es ist offensichtlich, daß sie das größte Theater von Teneriffa wählen könnte. Aus jedem Stück entsteht Wissenschaft, das ist gut für das soziale Umfeld und hilft die entsprechenden Fähigkeiten zu entwickeln. Stell dir 10.000 Jugendliche in einem Dorf vor, die sich furchtbar langweilen... Eine andere Möglichkeit ist, eine Disco ohne Musik zu organisieren. (sagt zu Sabina, sie solle sich fünf Personen aussuchen und einen Tanz kreieren. Sie wählt Sergio, Rosana, Pina und Ramona). Es wiederholt sich nie, denn es ist immer einzigartig. Jetzt können wir von unseren Plätzen aus mit Rythmus und Tönen begleiten... „Wer will danach noch in die Disco gehen?“ Gestern, als ich in die Disco ging, taten mir die Ohren weh...


Jeet fährt fort: „Diese Erinnerung bleibt noch wochenlang lebendig. Man erinnert sich daran. Aber wir wollen zum Ende des Abends kommen; deswegen gebe ich nur ein paar Beispiele. Jetzt etwas Heiliges. Hol dir Susanna, damit sie heilige Musik interpretiert. Hol dir Pino, Ana Ferreiro, Carnen Gloria, Ulises, Ulrike, Ramona, Rosa Alba. „Warum ist das das beste Konzert der Welt, und warum ist dies das beste Publikum?


C.: beantwortet die Frage aus tiefstem Herzen: „Es war alles sehr natürlich, es ich unwiederbringlich, und alles, was unwiederbringlich ist, ist das Beste.


Jeet: Kanalisiert und antwortet, redet.


C.: „Man braucht keine Schule, um das Wissen zu haben, das sie haben.


M.: „Ich weiß, daß es einzigartig ist, weil wir mit dem Herzen arbeiten.


R.: Es hat eine Aufmerksamkeit gegeben, die war einzigartig und so stark, selbst mit   geschlossenen Augen.


Jeet zu R.: „Weil du es verpassen kannst, Morgen ist es nicht mehr das gleiche.“ Einmal die Woche im Radio oder im Fernsehen, damit es bekannt wird. Jeden Abend ein anderes Thema, mal mit Wut oder was du willst. Wer hat jetzt noch Schmerzen? Kannst du seinen Schmerz heilen? (sagt Jeet zu Rosana Ulises anschauend)


U. hat Schmerzen in der Brust. Rosana singt für Ulises... und er sagt: „Jetzt tut es nicht mehr weh.“


Jeet zu R.: „Einmal die Woche eine Sitzung der Heilung. Und dies ist deine Generalprobe.“


Jeet zu R.: „Wirst du es machen?“


R.: „Jetzt gibt es keinen Weg mehr zurück.“


Jeet zu S.: „Zum Schluß noch ein wenig Räuberlatein. Erzähl uns eine Geschichte mit Anfang und Ende.


Sergio macht es, superspaßig.


Jeet: „Das, was Sergio gemacht hat ist international. Das kann er jeden Abend machen, das ist wirklich spirituell, der Rest ist für Touristen. Alles, was ich sage ist wirklich und authentisch.


Jeet zu V.: „Komm, es wird nicht weh tun“, und er stellt sie in die Mitte der Gruppe. Du kannst auch individuell arbeiten. „Sie ist ein Kind und hat Angst vor Prüfungen, und du bist ein böser strenger Lehrer, und jetzt muß sie bestehen. Alles auf Räuberlatein. Der Direktor soll aufmerksam sein und ein tolles Programm erstellen.


Sie machen es sehr gut.


Jeet zu M.: „Du bist Zahnarzt, und Patient Sergio kommt. Alles auf Räuberlatein.“ Herrlich.


Jeet: „Vielen, vielen Dank. Der Planet erfreut sich mit uns. Wenn morgen jemand ernst ist, muß er das Examen ablegen. Es würde mich interessieren, wie es in drei Monaten läuft. Wie ein Seminar über Kunst funktioniert und sich Wege zur Fortsetzung finden. Die Seelen setzen sich und der Saal füllt sich. Danke.“ Ende.

